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Einleitung
In den Vegetationsperioden 2005 und 2006 erfolgten im NSG „Bürgerholz bei Burg“ 
(Sachsen-Anhalt) entomofaunistische Untersuchungen zum Vorkommen von Tierarten, die 
europäischen Schutz genießen („FFH-Arten“). Bei den Arbeiten gelangen zusätzlich 
zahlreiche bemerkenswerte Beobachtungen -  insbesondere die Bockkäferfauna betreffend -  
über die im Folgenden berichtet werden soll.

Untersuchungsgebiet und Methodik
Das NSG „Bürgerholz bei Burg“ (Reg.-Nr. NSG0156M) erstreckt sich nordöstlich von Burg 
(Sachsen-Anhalt) über eine Fläche von 920 ha (LAU Sachsen-Anhalt, 1998). Wald- und 
Forstbestände verschiedenster Ausprägung sind charakteristisch für das Gebiet. Während im 
östlichen und westlichen Teil Baumbestände trockener Standorte dominieren, befindet sich im 
zentralen Teil des NSG ein urwüchsiges, von Esche und Schwarzerle geprägtes Feuchtgebiet, 
in dem lange Zeit des Jahres Wasser ansteht. An etwas höher gelegenen Stellen sind jedoch 
auch zahlreiche Alteichen und weitere Laubbaumarten zu finden. Kleine Gräben durchziehen 
den Bruch und bilden mit artenreichen Staudenfluren und Saumgesellschaften wichtige 
Lebensräume. Auffällig ist der Blütenreichtum während der Frühjahres- und Sommermonate. 
In diesem zentral gelegenen Feuchtgebiet wurden die meisten Arten festgestellt. Besondere 
Aufmerksamkeit widmeten die Autoren den Saumstrukturen, die -  mosaikartig 
zusammengesetzt und außerordentlich vielgestaltig -  Bockkäfern ideale Lebensbedingungen 
bieten.
Das Gebiet wurde am 16.06.05, 14.07.05, 08.06.06 und am 18.06.06 bei sommerlichen 
Witterungs Verhältnissen und leichter Luftbewegung aufgesucht, wobei ein
Beobachtungszeitraum von jeweils ca. zwei Stunden zugrunde gelegt werden kann. Die 
Determination der Arten sowie die Nomenklatur folgen Bense (1995). Angaben zur 
Gefährdung in Sachsen-Anhalt wurden Neumann (2004) und in Deutschland Geiser (1998) 
entnommen.

Ergebnisse
Im Gebiet des NSG „Bürgerholz bei Burg“ konnten im Juni und Juli der Jahre 2005 und 2006 
23 Cerambycidenarten festgestellt werden. Der Beobachtungszeitraum betrug in beiden 
Jahren insgesamt nur acht Stunden!
Fast 40% der Arten sind in Sachsen-Anhalt gemäß Roter Liste in unterschiedlich hohem 
Maße gefährdet. Leptura arcuata sowie Obrium brunneum sind „Stark gefährdet“, Cerambyx 
scopolii, Corymbia maculicornis, Hylotrupes bajulus, Leptura aethiops, Molorchus 
umbellatarum, Phytoecia cylindrica sowie Stenocorus meridianus sind „Gefährdet“. 
Stenurella nigra wird in der Vorwamliste geführt. C. scopolii ist außerdem in Deutschland 
„Gefährdet“.

Artenliste
In der folgenden Tabelle werden die Beobachtungen im Gebiet, die Häufigkeit der Arten und 
deren besiedeltes Habitat benannt. Aufgrund des sehr kurzen Untersuchungszeitraumes sind 
Angaben zur tatsächlichen Häufigkeit nur eingeschränkt möglich und als vorläufig zu 
betrachten. Sie spiegeln nur die Ergebnisse während der Begehungen wider. Die Gefährdung 
der Arten in Deutschland und Sachsen-Anhalt wird ebenfalls angegeben.



Tabelle 1: Liste der im NSG „Bürgerholz bei Burg“ in den Jahren 2005 und 2006 
festgestellten Bockkäferarten.

N am e RL
L SA

RL D H äufigkeit Habitat N a ch w eis

A gap a n th ia  v illo so v irid escen s  
(DEGEER, 1775)

i i i /  lo 6 Kräuter
(u. a. B renn n essel)

A lo s te m a  ta b a c ico lo r  
(DEGEER, 1775)

oO 4 D oldenblüten
(Taum elkälberkropf, W iesenkerbel)

A n ag lyp tu s  m ysticu s  
(L in n a e u s , 1758)

++ 4 D oldenblüten

C eram byx  s c o p o lii  
FUESSLINS, 1775

3 3 + 8 a u f  Kräutern unter einer A lteich e

C ly tu s a r ie tis  
(L in n a e u s , 1758)

++ 1 D oldenblüten

C o rym b ia  m a c u lico m is  
(D eg eer , 1775)

3 + 5 D oldenblüten

D in o p tera  co lla r is  
(LDMNAEUS, 1758)

+ + 4 D oldenblüten

G ram m o p tera  r u ß c o m is  
(F a b r ic iu s , 1781)

OO 4 D oldenblüten
(Taum elkälberkropf, W iesenkerbel); 
von  blühendem  Faulbaum  geklopft

H ylo tu p es  ba ju lu s  
(L in n a e u s , 1758)

3 +-H- /  lo  /  in 9 S chlupflöcher in  verbauten  
D achbalken  eines H auses

L e p tu ra  a e th io p s  
PODA,1761

3 ++ 4 D oldenblüten

L ep tu ra  a rcu a ta  
P a n z e r , 1793

2 ++ 4 D oldenblüten
(u. a. Taum elkälberkropf)

L ep tu ra  m acu la ta  
PODA, 1761

++ 1 Brom beer- und D oldenblüten

M olorch u s m in or  
(L in n a e u s , 1758)

V 4 D oldenblüten; von  blühendem  
Faulbaum  und blühender  
V ogelk irsche gek lopft

M olorch u s u m bella taru m  
(SCHREBER, 1759)

3 + + + 4 D oldenblüten
(u. a. Taum elkälberkropf)

O brium  brunneum  
(F a b r ic iu s , 1792)

2 V / l o 3 D oldenblüten
(u. a. Taum elkälberkropf)

P h yto ec ia  cy lin d rica  
(L in n a e u s , 1758)

3 + 7 Kräuter

P seu d o va d o n ia  lív id a  
(F a b r ic iu s , 1776)

-H- 3 D oldenblüten

R hagium  m ordax  
(D eg eer , 1775)

++ 4 D oldenblüten  
(z. B . H olunder)

S a p erd a  sca la r is  
(L in n a e u s , 1758)

+ 5 D oldenblüten

S ten ocoru s m erid ia n u s  
(L in n a e u s , 1758)

3 + 5 D oldenblüten

S ten u rella  b ifa sc ia ta  
(M u e l l e r , 1776)

++ 2 D oldenblüten

S ten u rella  m elan ura  
(L in n a e u s , 1758)

+ + + 3 B lüten
(gern a u f Brom beerblüten)

S ten u rella  n ig ra  
(L in n a e u s , 1758)

V + + 3 Brom beerblüten

Legende: Habitate: 1- Säume, 2 - blütenreiche Säume trockener Standorte; 3 - blütenreiche Säume trockener- 
fiischer Standorte; 4 - blütenreiche Säume fnscher-feuchter Standorte, 5 - blütenreiche Säume feuchter 
Standorte, 6 - nitrophile Staudenfluren frischer Standorte, 7 - Ruderalflur, 8 - lückiger Alteichenbestand, 9 - 
innerhalb eines Hauses
Häufigkeit: in - indirekter Nachweis, lo - lokales Vorkommen; + - < 5 Exemplare; ++ - vereinzelt; +++ - häufig; 
V - sehr häufig; oo-Massenvorkommen mit > 100 Exemplaren



Fortsetzung Legende zu Tabelle auf S. 19
Gefährdung: RL LSA - Rote Liste Sachsen-Anhalt; RL D- Rote Liste Bundesrepublik Deutschland; 
3 -„Gefährdet“; 2 - „Stark gefährdet“; V - „Vorwamliste“ (trifft nur auf RL LSA zu)__________

Diskussion
Innerhalb von nur wenigen Stunden Untersuchungsdauer wurden in den Monaten Juni und 
Juli 2005 und 2006 im NSG „Bürgerholz bei Burg“ 23 Cerambycidenarten nachgewiesen. 
Diese bemerkenswert hohe Artenzahl wurde im Wesentlichen entlang einiger hundert Meter 
eines Weges, der das im Zentrum des NSG gelegene Feuchtgebiet durchzieht, festgestellt. 
Dieser Weg ist zugleich Waldsaum und aufgrund des z. T. nahen Baumbestandes sowie 
einiger Kurven unterschiedlichen Lichtverhältnissen ausgesetzt. Im Juni findet man hier einen 
außerordentlich hohen Blütenreichtum, wobei Doldenblüten dominieren. Nicht nur die Fülle 
von Bockkäferarten sondern auch die Zahl mancher Arten ist sehr hoch. So waren sechs bis 
acht Exemplare von Grammoptera ruficornis, gemeinsam mit Alosterna tabacicolor und/oder 
Molorchus minor auf einer Doldenblüte keine Seltenheit.
Ursachen für die Artenvielfalt und die Individuendichte ist einerseits das Vorhandensein 
vieler Blüten zum richtigen Zeitpunkt, andererseits aber auch der weitgehend natürliche 
Zustand des bereits alten Eschen-/Erlenbruches. Im Bruch -  und damit in unmittelbarer Nähe 
zu den Futterpflanzen -  sind alle Stadien von Totholz vorhanden. Damit sind die Grundlagen 
für die erfolgreiche Entwicklung von Bockkäfern gegeben. Diese gilt es zu bewahren. 
Insofern sollten Mäharbeiten, die bei der Abwägung der Erfordernisse des Artenschutzes und 
denen der Tourismusentwicklung geplant werden, erst im Herbst durchgeführt werden.
Der Anteil von fast 40% unterschiedlich stark gefährdeter Arten am Gesamtnachweis ist sehr 
hoch, wobei L  arcuata sowie O. brunneum in Sachsen-Anhalt „Stark gefährdet“ sind. 
Insofern ist das Gebiet von landesweiter Bedeutung. Auch angesichts der hohen Artenvielfalt 
und Artendichte wären zielgerichtete Nachfolgeuntersuchungen unter Einbeziehung der 
Wipfelbereiche wünschenswert.
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